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Agenda 1. Stand der Nachhaltigkeitsdebatte und Historie der Wachstumskritik
2. Produktivität, soziale Wachstumsgrenzen und Leistungsgerechtigkeit
3. Das Resilienzproblem
4. Psychische Wachstumsgrenzen
5. Das Entkopplungsproblem I
6. Das Entkopplungsproblem II
7. Wachstumstreiber und Handlungsebenen des Wandels
8. Suffizienz und Subsistenz
9. Subsistenz und Regionalökonomie
10. Gestaltung der Rest-Industrie 
11. Transformationsstrategien und -maßnahmen
12. Soziale Diffusion
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Was heißt Suffizienz?

Suffizienz verkörpert keinen nachhaltigen Konsum, sondern den Nicht-Konsum, ist also ein Akt der Genügsamkeit oder des 
Neinsagens.
1. Reduktion eines bestimmten Anspruchsniveaus, ohne die Aktivität gänzlich zu tilgen, z.B. anstatt wie bisher zweimal nur 

einmal pro Jahr eine Urlaubsreise antreten oder Fleischkonsum zu halbieren.
2. Selbstbegrenzung eines erreichten Versorgungsniveaus, obwohl dessen Steigerung finanzierbar wäre: Beispielsweise 

die Bekleidungsausstattung begrenzen, indem weitere Anschaffungen nur stattfinden, wenn ein bestimmtes Objekt 
infolge von Schäden zu ersetzen ist, so dass der Bestand bzw. die Konsumoptionen erhalten, aber nicht erweitert 
werden.

3. Vollständige Entsagung einer Option: Beispielsweise grundsätzlich kein Fleisch essen, niemals fliegen, kein 
Smartphone, kein Auto nutzen.
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Eine ökonomische Theorie der Genügsamkeit (= Suffizienz)

Konsum-
menge

Individuelles
Wohlbefinden

Unterversorgung:
Globaler Süden,
Schwellenländer

Sättigung: 
Konsumge-
sellschaften

Reizüberflutung, 
Zeitknappheit, Stress, 
„Konsumverstopfung“ 

Nutzen steigerndes Reduktionspotenzial:
KEIN Verzicht, sondern Selbstschutz
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Suffizienz I: Wenn die Technologie versagt, hilft nur die Reduktion

Logik 1:
Nötige Reduktion, 
um ökologische 

Grenzen 
einzuhalten

0

Existenz-
minimum

Durchschnittliches Niveau 
an materiellem Wohlstand

Quantum an 
ökologischer 

Belastung
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Suffizienz II: Schutz vor einem „Konsum-Burn-Out“

Logik 2:
Reduktion 

zwecks 
psychischer 
Entlastung

0

Existenz-
minimum

Durchschnittliches Niveau 
an materiellem Wohlstand

Quantum an 
psychischer 
Belastung
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Der doppelte Sinn einer suffizienten Lebensführung

Logik 1:
Nötige Reduktion, 
um ökologische 

Grenzen 
einzuhalten

Logik 2:
Reduktion 

zwecks 
psychischer 
Entlastung

0

Existenz-
minimum

Nötige und mögliche 
ReduktionspotenzialeDurchschnittliches Niveau 

an materiellem Wohlstand

Beide Logiken speisen sich aus derselben 
Ursache, nämlich einem zu hohen Wohlstand!



Einführung in die Postwachstumsökonomik
8.1 Suffizienz und Subsistenz

Niko.paech@uni-siegen.de
www.plurale-oekonomik-siegen.de 

Grundbedürfnisse 
versus Luxus: Die 
Logik effizienter 
Reduktion
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LuxusGrundbedürfnisse

[Anpassung hoher Niveaus]

Hochschulbereich und 
Forschung, Elektrizität,

Urlaubsreisen,
tierische Nahrungsmittel, 

Berufsverkehr
etc.

Kreuzfahrtreisen,
Flugreisen,

SUV, Zweitwagen,
Ferienhaus

etc.

Pflanzliche Nahrung, 
Textilien, Wohnraum,

Gesundheitsversorgung,
Schulbildung, 

Telekommunikation
etc.

Stereoanlage,
Bücher, Fernseher,
Wirtshausbesuch,
Wandern, Garten,

Akkuschrauber
etc.

EntsagungReduktion

[Wahrung maßvoller Niveaus]

Selbstbegrenzung
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